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rungsfahrplunderstädtStraßentahnen.DiePirektionDat

dtlchenStraßehbannenandenBürgermeistenfganden
lektgratatket:ZufolgederallgemeinenWobillsierng
enonunnerenzurZeitrund12. 000Persönenbetrgenden

Angestelltanrund5250Personenmilitäriseneinbezoge,es
releibenalocan6750Personen,zlrka56%.Vondanrun

8200AngestelltenderBetriebsleitungwurdenrund400Perees
neneingeaogenundverbleibenAlsefürdenalgentlicheR¬

adtenst5200Personen,. l .wiederrund56%.Dicerfür
durchwegsdiensttauglichesmelstjungesPerschal

enemädiggeringelusfallvon44%iutnurdemUmtande
danken,daßwirseitJahrenmitErfolgbestrebtward,im

InterassedenöffentlichenVerkehreseinegrößereAnzanvon
Landsturm-Männernbinzum40 .Tageodernernd

Militärdienetefreinzubekommen;esistunsdiesdukdem
LatgegeskemmenderMilitarbehördenbeirund2500Mannlungen
hievenbeiderBetriebaleitungallein2300Mann.WirmußtenFreitag

bargemaßnachmittagssofortnachderVerlauttarung
igemeinenMobilfeierungdenVerkenrenteprecnendSchwü¬
wasdurcheinenrechtzeitigvorbereitetenMobilisierungs¬

schah,dergegenüberdemjetzigenHochsommerhr¬
neEinechränkungvonrund25f darstellt.DieVer
obehabensichabernaturgemßaufdenverschiedenen

Linienwehrverschiedengestaltet;wirsindzurZeitnochbe¬
müht,denFahrplanzueinzuteilen,wieerdengeändertenVers
kahrsbedürfsissennunmehrentsprechenmußInsbesonderessind
esdieLininn,diezuMilitaranstaltenführen,welcheverstärkt

erdenmüssen.DiegegenüberdemPersonalabfallvon44Wwo¬sentlichgeringereVerkehrseinschränkungvon25Xiatdadurch
möglichgeworden,daßwirbieherfürdenschwächerenHochsom¬
merfahrplaneinenziemlichgroßenPersonslüberstandhattenund
dadfürdiesenMobilleierungsFahrplandenBedienstetenkeine
odernurganzwenigefreieTagemehrzugestandenwerden(DieDienstleistunganfreienTagenwirdselbstverständlich
besondersentlonnt.)FernerwerdenausdenWerkstättendiezum

rdienstgeschultenLeuteherangezogen.DieVerminderungder
hrleistungwirddurchdieallgemeineZulaesungdervermearten

manzahlwiedergrößtenteilshereingebracht,sodaßder
ichtnachgeringerwordenneVerkehrbisaufweite¬

BedürfnissenderBevölkerungnahezuentsprechendürfte
brigensKuchVorsorgegetroffen,durchEinberufung
eten,durchraschesteSchulungandererenerenttehr¬

ltenuesw.densichetwaeteigerndenVeckchras

ansprüchengerechtzuwerden,atchdann,wennnochweitervon
unserenLeuteneingezogenwerdansollten.Natürlienarforderte
dieseVerkehrsdurchführungzahtreichePersonalverschiebungen ,

daeinzelneBahnhöfeinsehrhohemMSe,anderevieweniger
argdurchdieEinberufungenbetroffenwordensind .Durendie
angestrengteArbeitaller in BetrachtkommendenOrganeund
dierechtzeitigeVorbereitungallernötigenMaßnahmenisten.
abermöglichgewordendensehrschwierigenAnforderungengerrechtzuwerden,wobelieninsbesondersAuchaufdasmusternfaf¬
te VerbaltenderFahrbedleustetenhinweisenmus.Auendieübris
genDienateweigesinddurchdiemilitarischenEinberufungen
starkin Mitleidenschuftgezogenworden,sodaßbeispielweise .
dieArbeitenin denWerkstättensehrbeschränktundteilweise
eingestelit werdenmüssen .Auchhier werdénwir durchNeuauf¬
nahmenaufvorübergehendeZeitdemfühlbarstenMangelabzuhel¬fentrachten.

DieRundumWienFahrtenderstädtischenStraßenbahnenwurden
heuteeingestellt
DerBetrießindustriellerUnternehmungenDemHandelsministeriu
sindMitteilungenzugekommen ,denenzufolgeindustrielleUn¬
ternehmungenihreBetriebeeinschränkenodersistieren ,ohne
dandieseMaßnahmendurchdiegetroffenenmilitärfechenverrd
gungenhinreichendbegründeterschfeinen.NachdiesenMitteis
lungenwirdauchvoneinzelnenFirmendieUebernahmeunddie
AblieferungbestellterWarenabgelchnt.EshatdenAnschein,
alsobdiesinderAnnahmogeschähe,daßdiebicherigenEreig¬
nisseganzallgemeinvonderEinhaltungeingegangenergeschäft¬
licherVerpflichtungenestbindenwürden.DerartigeVorkommnisse
sindgeeignet,eineindengegenwärtigenVerhältnissendurch¬
ausnichtbegründeteBeunruhigungundStörungdeswirtschaftlis
chenVorkehrslebenshervorzurufen.InsbesonderebestehtdieGe-¬
fahr,daßaufdieseWeisegroßenSchichtenderarbeitendenBe¬
völkerung,diegeradejetztnochmehralssonstaufeinenregel¬
mäßigenVerdienstangewiesensind ,dieErwerbs-und
Existenzmöglichkeitentzogenwird,undhiedruchohnezwingende
NotwendigkeitschwerewirtschaftlicheSchädigungenherbeige¬
führtwerden.AngesichtsdieserWahrnehmungenmußaufdas
nachdrücklichstevorüberstürztenunddurchdieEreignisse
nichtgerechtfertigtenSchrittengewarntwerden .Esisdie

seimnenpatriotischePflichtjedermannsmitallenKräftendazubeizu¬
tragen,daßdaswirtschaftlieheLebendesStaatesnachMöglich¬
keitseinenungestörtenFortgangnimmtunddurchdieAufrecht
erhaltungderRuneundBesehnenheitunbegründetenwirt
haftlichenSchädigungenvorgebeugIndenfürHandel

derungeingetretenundjedermannhatdie volleVerantwæortung
fürdeNichteinhaltungAingegangenerVerpflichtungenzutrageneedanneineneingehendenBerichtüberZweckundAufgabender

AenderungenimStellwagenverkehredurchgeführtwerden:

1 )Gänzlicheingestelltwurdena )ImTagesbetriebediesorgeindreiGruppengliedere.LinieLandstraße-Wollzeile-Stephansplatz,b)imNachtbetriebe
dieStreckeMeidling,benw.HietzingbisWinckelmannstraße.

ben:a )imTagesbetriebedieStreckeSüdbahn-Alleegasse-Ste-derzurüegebliebenenFamilten.DiaseTätigkeitobliegtfür
ringerstraßeGersthof,bezw.Döbling.

mitderStreckeVolksaper-StephansplatzvertundenundmitElektromsbilentetrieben.
4.AufallenLinien,sowohlimTages-alsauchimNacht¬

betriebe,wurdenErhöhungenderIntervallevorgenomnen
Märkteinepizierungen .AuchtheuteinspiziertenBürgermeister
r .WeiskirchnerdenNaschmarkt,VizebürgermeisterHoßdie

Großmarkt-undViktualienhallen,dieVizebürgermeister
HierhammerundRaindieDetailmärkteindeneinzelnenBezirkandeutungfällt.ZurUnterstützungfiesssAusschusseebestehenundkonntenallseitskeinebesondereVerschlechterungderMarktlagekonstatieren.

DerMangalanHartgeld.MitRücksichtaufvieleindasRathaus
gelangteMeldungenüberMangelanHartgeldimöffentlichenVer¬
khrsahsichBürgermeisterDr.Weiskirchnergenötigt,aufdas

semhartempfundenenUebelstandezubegegnen.
LortresetlederfrarercerarSeleaten
undIntePalifcnongenbrigen

DieKonstituierungdesFürsorge-Ausschusses.
GesternfandunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.

WeiskirehnereineSitzungdesFürsorgeausschussesstatt,an
welchernebstdenMitgliederndesAussobussesauchdermit
derLeiturgdemKriegshilfsbureausdesMinisteriumsdesInnernbstrauteStatthaltereiratEduardFrinzLiechtenstein

teilnahmDerBürgermeisterbegrüßtedieErschienenen,dankteallen,dusSieseinerBerufungindenAusschußFolge
geleistetundgabbekannt ,daßanStelledeszurKriegsdiensts

istungeinborufenenAusschußmitgliedesGameinderatDr.
ovaederGemeinderatDr.KlotzbergindonAusschußdelegier

vonihmImEinvernehmenmitdemStatthalterunddemLandmar¬
AenderungenimStellwagenverkehrVorläufigmußtenfolgendeschallgescharfanenZentralefürdieKriegsfürsorgetätigke:t

inWien.DerBürgermeisterführteaus ,daßsichdieKriegsfürz

DieFürsorgederVerwundetenundKrankenimKriege.
DieseFüreorgeseiausschließlichAufgabedesRotenKreuzes.2 .StattmitKraftstellwagenwerdenmitPferdenbotriesDiezweiteGruppeumfaßtdieFürsorge( imweitestenSinne)

phansplatz,b )imNachtbetriebedieLinieStephassplatz-Wäh=WienundNiederösterreichdieserZentralstelle.Diedritte
GruppeumschließtdieFürsorgefürdieSoldatenimKriege3.DieStreckeStephaneplatz-Praterstraße-NordbahnhofdurnchdasimKriegsministeriumerrichteteKriegsfürsorgeant.

BezüglichderOrganisationmachteerfolgendeVor¬
suhläge;ZweckderZentralstelleist ,alleGeldspendenund
sonstgesammeltenLiebesgabenunteröffentlicherKontrollezuwereinigenundderzweckmäßigenVerwendungauzuführen.Das
obersteOrganderZentralstelleist dervemBürgermeisterges
bildeteAusschuß,indessenWirkungskreisdieAufstellungvon
GrundsätzenfürdieVerwendungdereingesammeltenSpendenund
dieEntecheidunginallenAngelegenheitenvonallgemeinerBe¬

indeneinzelnenGemeindebezirkenBezirkskemitecsderZentral¬
stellemitderenBildungderBezirksvorateherimEinvernehmen
mitdeuArmeninstitutsebmännernundVertreternderimBezirke
wirkendenPrivatwohltätigkeitsvereinebetrautist .DenBezirks-¬
orsganisationenobliegt:DieEntgegennanmevonUnterstützunge:
ansuchen,dieDurchführungderErhebungen,dieAntragstellung

NachdrücklichstebeimStatthalterzuintervenieren,damitdieandenAusschuß,dieVerteilungderindenDezirkeneinlangen-¬
RegierungunverweiltentsprechendeMaßnahmentreffe,umdiesdenNaturalienunddieZuweisungvonKindernanVereineoder

Familien,diesichzurunentgeltlichedAusspeisungoderzum
UnterhaltederselbenberaiterklärthabenEswurdensedann
fölgendeGrundeätzefürdieVerwendungdereingasammelten
Spendenfestgesetzt:DienichtapeziellenZweckengewidmeten
Goldspendensindzuverwunden

1 .ZurfallweisenUnterstützungvonFamitienEinterufes
nerinsoweitdergesetzlicheUnternaltsbeitragzurBebetungderNotlagenichtausreicht.

2.ZurUnterstützungvonFamilienmitgliedernEinberufaner,
deneneinAnspruchaufeinestaatlicheUnterstützungnichtzuateht .

3 .ZurUrterstützung tgliederneinberufener,uentöosnWienwohthafter
ImFallePunkt2und3wirdnachMaßgabedervorbandene

itteldieUnterstützungfortdauern,keinesfallsaberinhöhes
lsfürösterreichischeStaatebürgerbewilligt.



KOO
endenfürdiemobilisiertenSoldatenselbstimm

werdendemKriegsministerium(Kriegsfürsorgeamt)übermittult.
LandesaueschußMayerwünschteineähnlicheOrganisationfürdasflscheLandunddieProvinzstädte,woraufPrinz

EduardLiechtensteinerwidert,daßeinesolchebereitsim
Ministeriumdes Innerngeplant ist .- ObermagistratsratDr .
Dontteilt dannmit ,daßbezüglichderArbeitsvermittlungmit
der LandwirtschaftsgesellschaftVereinbarungangetroffen
den,diedaraufabzielen,diestellenlosenindustrielenArbei¬
terundDienstbotenfürlandwirtschaftslicheArbeitenzuver¬
wenden.VonderAufstellungvonSammelbüchseninGast-¬
undKaffeehäusernundTabaktrafikenebensovonderVeran¬
staltung von Biumentagenund ähnlichen Weranstaltungenwird

abgesehen .
PerBürgermeisterteilt schließlichmit ,daßdieFamilienange
mörigenderstädteAngestelltenausderZentralstellekeine
Unterstützungenerhalten,fürdiesewerdeausGemeindemitteln

VI
k19. 000,DeroSteinK5000inHentu.irm &1Me

ExzelienzHaronJohannChlumetkyundGemahlinK5000,
FranzTaublerK100,BeamteundDienerdesMuseumsfürKunstundIndstrie K132 ,BeamtinnenderFernableitungderTele¬

K100,SammlungdesZentralverbandesderchonzentra
k 1000 ,Vereindern .ö .Landesbeamtendes. d .Landesbeam

KonkretualstansK500,BeamtederMagistratsabteilungX
. /IGeldbesK215 ,SammlungdesPos K1000 ,Lan¬amtK220 ,EallentSoatth
Statthalterei-VizsprasiedesgerichteratDr. FDr .FreiherrvFriebeisundFamilieK1000,Generalstabshaupt

mannRåttervonSchallerK200,BezirksratStumpfK100,Be
Gcneralagentschuftin WienderAsseortenschaf meinderasDr .LcewensteiGeneraleK261,10

k100 ,Beamtensch.
00 ,

tneaeschaft
FrauJohannaRichterWimberger

K100 ,Pazeldt

WieneK100 ,a 9 .Beziriener desme
1500,Prater - Ru

K100,JosefTichatichekK100,Regierungsratref
HaberlandtK100,FranzFeuchtK100,BürgermeisteramtHans¬
leitenK394,HeinrichIta1000K,Dr.AntonFeieniK1000,
KaiserlicherRatWaneuraK1000,RudolfKleinpeterK1000,
OesterreichischerJagdklubK1000,Niederösterreichischer
FusballverbandK2000 ,HugoMayrvonMelnhofundFrauK2000,
BezirksvorsteherAndererKX500 ,BezirkavorsteherKarlinger
K100 ,BauratDr .PaulK100 ,HandelsgreminmHernalsK100,
ZentralverbandderJustizdienerK100 ,GemeinderatHuberK100,
GräfinJarkovichK100 ,KarlScheiheK100 ,MichaelHersan
K100 ,BeamteundBeamtinnenderTelephonzentraleI
je K350für RotesKreuzundSoldaten ,Liborius
PlanK300 ,KlubderStadtbauamtsingenieureK300 ,dieBeamten
derMagistratsabteilung3K166,Dr.StehlikK.200,FML.
HolznerK200 ,Angestallte des BankhausesSchelhammerund

SchatteraK375,AngestelltevonFranzKrückl&KompK331,
Beamteder . G.Solo - HeliesK201 ,Personal desMaterialma¬
gasinsderSüdbahnK104 ,SilviovonHofmannsthalK300 ,zahl¬
reicheSpenlenunterhundertKronen.
Bilderankauf.DerStadtratbeschleßnacheinemBerichtedes
Sth .ZatzkadenAnkaufdesPastellgemäldesvonProfx
RaimundWolf„LandstraßeHauptstraße"undnacheinemBerichte

enAnkaufsineeAquarellsvonAntonHlawasekdesStR .Schwe
orfmitdemLeoroldsbergefürdiederarstellenddas

tädtischenSammlunger

eiuemBerichtedesPrix-DenkmalVomStadtratewurlkomiteeein Platz in derGarten¬rdemPrix - D

ingplatzeim1 .RezirkfürdieAuf¬age
stellungdesDenkmalesdesBürgermeistersDr .JchannPrix
unterderBedingungzügesichert,daßdasDenkmalinden
RahmendesStadtbildespaße ,weshalbdieAufstellungeiner
Schabloneseinerzeitverlangtwird.

VomstadteTheresienbade.DieBadestundenfürdasBaden
undSchwimmenderstädtischenKnabenhorteimstädt .Theres
badein12Bezirkwerdnvon3bis4auf1Sis2Uhrnachmit¬

gt ( ReferentimStadtrateStR .Oppenberger. )tags

Sommerwohnungen.InderstädtischenAuskunfteiAuskunftet
für die Vermietungvon SommerwohnungeninNiederösterreich
wurdenimMonateJuli . J .insgesamt589Wohnungenneuange¬
meldet und 1690Wohnungenvermietet .Seit Eröffnung derAus¬

imlaufendenJahresind6164Wohnungsanmeldungenund
ingenzuverzeichnenerm
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